
Gottesdienstordnung und Verlautbarungen 
vom 18.07.-26.07.2026 
 

 

 

 

 
Sa. 18.07. 18:30 Scheiblingkirchen Vorabendmesse, vorher Rosenkranz 
 

SO, 19.07. 16. SONNTAG IM JAHRESKREIS MIVA-Christophorus-Sammlung 
1. Lesung: Weish 12, 13.16-19 2. Lesung: Röm 8, 26-27 Ev: Mt 13, 24-43 

 

 08:15 Thernberg Heilige Messe 
 

 09:30 Scheiblingkirchen Patrozinium zu Ehren der Hl. Magdalena 

 musikalisch gestaltet durch den Kirchenchor, diese Messe wird auch übertragen. 

 Übertragungslink: tv.is1130.com oder per QR-Code 
 Grete Kahofer für + Gatten Gottfried und + Tochter Margit. 

 Fam. Manfred Scherleitner für + Eltern Johann, Johanna und Erna Lechner. 

 Fam. Franz Scherz und Kinder für + Ehegattin und Mutter Margaretha. 

 Elisabeth Grill für + Schwester Maria Hunca, + Eltern Franz und Maria Puchegger. 
 

 19:00 Scheiblingkirchen Sonntagsvesper 

 

Mo. 20.07. 18:30 Thernberg Heilige Messe 
  

Di. 21.07. 10:15 PBZ Heilige Messe 
 

Mi. 22.07. 18:00 Scheiblingkirchen Rosenkranz des Friedens 
 

 

Fr. 24.07. 06:45 Scheiblingkirchen Rosenkranz 

  07:15 Scheiblingkirchen Heilige Messe 

 

Sa. 25.07. 18:30 Grimmenstein Vorabendmesse, vorher Rosenkranz 
   

SO, 26.07. 17. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
1. Lesung: 1 Kön 3, 5.7-12 2. Lesung: Röm 8, 28-30 Ev: Mt 13, 44-52 

 

  08:15 Scheiblingkirchen  Heilige Messe  
  
 

 09:30 Thernberg Heilige Messe 

 19:00 Scheiblingkirchen Sonntagsvesper 
 

 

• Am 18. und 19. Juli findet nach den Hl. Messen die MIVA-Christophorus-Sammlung an den Kirchentüren 

statt. 

• Bis 29. Juli ist Pfarrvikar Hans-Otto auf Kur. 

• Pfarrsekretärin ist von 24.-30. Juli in Urlaub. Die Kanzleistunden entfallen! 

• Bitte entnehmen Sie die Katholischen Zeitschriften vom Schriftenstand. 

• Außerordentliche Opferstocksammlung beim Marienaltar für die Erdbebenopfer in Venezuela: 

Liebe Gemeinde, 

nach den schweren Erdbeben in Venezuela stehen die Menschen dort vor dem Nichts. Es fehlt dringend an 

Trinkwasser, Lebensmitteln und Notunterkünften. Wir führen daher bis 02.08. in unserer Pfarre eine Opfer-

stocksammlung für die Erdbebenhilfe der Caritas durch. Die Partner vor Ort leisten direkt und schnell Überle-

benshilfe für die Betroffenen. Bitte unterstützen Sie die Familien nach Kräften mit Ihrer Spende bei der Opfer-

stocksammlung bis einschließlich 02.08. Ein herzliches Vergelts Gott für Ihre Solidarität und Nächstenliebe! 

 
 

  



● Pfarramt Tel: 02629/ 22 29 | E-Mail: pfarre.scheiblingkirchen@katholischekirche.at  

● Pfarrer Mag. Ulrich Dambeck, Tel: 0676/ 96 42 985; Mo – Ruhetag  

● Pfarrvikar Mag. Hans-Otto Herweg, Tel: 0680/4464370; Mi – Ruhetag  

● Sprechstunden des Pfarrers u. Pfarrvikars (wechselnd): Di 9:30 – 10:00 Uhr; Fr 8:00 – 9:00 Uhr  

● Amtsstunden der Pfarrsekretärin: Freitag von 09:00 – 12:00 Uhr 

 

Aus dem Heiligen Evangelium nach Matthäus – Mt 13,24-43. 
 

In jener Zeit erzählte Jesus der Menge folgendes Gleichnis: Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Mann, der 

guten Samen auf seinen Acker säte. Während nun die Menschen schliefen, kam sein Feind, säte Unkraut unter den 

Weizen und ging weg. Als die Saat aufging und sich die Ähren bildeten, kam auch das Unkraut zum Vorschein. Da 

gingen die Knechte zu dem Gutsherrn und sagten: Herr, hast du nicht guten Samen auf deinen Acker gesät? Woher 

kommt dann das Unkraut? Er antwortete: Das hat ein Feind getan. Da sagten die Knechte zu ihm: Sollen wir gehen 

und es ausreißen? Er entgegnete: Nein, damit ihr nicht zusammen mit dem Unkraut den Weizen ausreißt. Lasst beides 

wachsen bis zur Ernte und zur Zeit der Ernte werde ich den Schnittern sagen: Sammelt zuerst das Unkraut und bindet 

es in Bündel, um es zu verbrennen; den Weizen aber bringt in meine Scheune! 

In jener Zeit legte Jesus der Menge ein weiteres Gleichnis vor und sagte: Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem 

Senfkorn, das ein Mann auf seinen Acker säte. Es ist das kleinste von allen Samenkörnern; sobald es aber hochge-

wachsen ist, ist es größer als die anderen Gewächse und wird zu einem Baum, sodass die Vögel des Himmels kom-

men und in seinen Zweigen nisten. Er sagte ihnen ein weiteres Gleichnis: Mit dem Himmelreich ist es wie mit dem 

Sauerteig, den eine Frau nahm und unter drei Sea Mehl verbarg, bis das Ganze durchsäuert war. Dies alles sagte 

Jesus der Menschenmenge in Gleichnissen und ohne Gleichnisse redete er nicht zu ihnen, damit sich erfülle, was 

durch den Propheten gesagt worden ist: Ich öffne meinen Mund in Gleichnissen, ich spreche aus, was seit der Schöp-

fung der Welt verborgen war. 

In jener Zeit verließ Jesus die Menge und ging in das Haus. Und seine Jünger kamen zu ihm und sagten: Erkläre uns 

das Gleichnis vom Unkraut auf dem Acker! Er antwortete: Der den guten Samen sät, ist der Menschensohn; der 

Acker ist die Welt; der gute Samen, das sind die Kinder des Reiches; das Unkraut sind die Kinder des Bösen; der 

Feind, der es gesät hat, ist der Teufel; die Ernte ist das Ende der Welt; die Schnitter sind die Engel. Wie nun das 

Unkraut aufgesammelt und im Feuer verbrannt wird, so wird es auch bei dem Ende der Welt sein: Der Menschensohn 

wird seine Engel aussenden und sie werden aus seinem Reich alle zusammenholen, die andere verführt und Gesetz-

loses getan haben, und werden sie in den Feuerofen werfen. Dort wird Heulen und Zähneknirschen sein. Dann werden 

die Gerechten im Reich ihres Vaters wie die Sonne leuchten. Wer Ohren hat, der höre! 

 


